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Der Schauspieler las im Savoy in Bordesholm aus seinem Buch „Follow the sun – Der 
Sommer meines Lebens“ und verriet Details aus seinem Leben.

Ein Fernseh-Star, eine Menge Nostalgie und viel Abenteuer beherrschten 
die Szenerie bei der Lesung von Helmut Zierl im Savoy vor 90 
begeisterten Besuchern.

„Follow the sun – Der Sommer meines Lebens“ heißt der autobiografische 
Text des gebürtigen Meldorfers und wie er daraus vortrug und erzählte, 
erfüllte genau die Unterhaltungsansprüche jener Zeit Anfang der 1970er-
Jahre, von der er berichtete. Und so schwappte vom ersten Augenblick an 
die Sympathie von der Bühne auf die gut und vornehmlich weiblich 
besetzten Stuhlreihen des Theaters.
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Straßenmusiker, Hippies und eine Brasilianerin

Genauso spannend und gefühlvoll ist dann auch die dreimonatige Episode 
seines Lebens, von der der auch schon 68-Jährige erzählt. 1971, als der 
„Jahrhundertsommer“ brannte, flog der kleine Helmut im ostholsteinischen
Lütjensee erst aus der Schule und dann aus dem Elternhaus. Fortan ging es 
auf eine abenteuerliche Odyssee durch Brüssel, Ostende und Amsterdam, 
umgeben von vielen Hippies, schönen Frauen und wahrlich skurrilen 
Menschen: der alte Clochard, der den Krieg nicht vergessen hat, aber 
trotzdem den deutschen Helmut mag, die Straßenmusiker, mit denen er 
eine Weile sein Geld verdient, oder die schöne Brasilianerin, in die er sich 
verliebt und die leider ein tragisches Ende nehmen soll.

LESEN SIE AUCH

Bordesholm
150.000 Euro für die Sanierung des Savoy-Kinos

Helmut Zierl liest nicht nur stur vor, berichtet vielmehr tief aus seinem 
Herzen von dieser ihn sein ganzes Leben prägenden Zeit und erhöht die 
Veranstaltung zum Lese-Event. Wirkungsvoll und nie aufdringlich 
verändert er in prägnanten Passagen seine geschulte Stimme, macht die 
Wörter erlebbar und entführt die Zuhörer in eine historische, aber bis heute
persönlich andauernde Gefühlswelt.

„Ich mochte ihn schon immer“, berichtet Heike Maurer aus Bordesholm 
und ihre Freundin Silke Magnussen meint: „Kaum zu glauben, dass das 
alles passiert ist.“ Doch schaut man auf den treuherzigen Blick von Helmut
Zierl, wird schnell klar: An dem Mann ist alles echt.

https://www.shz.de/lokales/neumuenster/artikel/sanierung-und-behinderten-wc-fuer-das-savoy-bordesholm-43786488
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